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Die Minimalzollſätze für Getreide. Aus parla
mentariſchen Kreiſen geht der „Poſt“ in Beſtätigung unſerer
geſtrigen Meldung r Mittheilung zu:

„Herr Abg. Hilbck (nat.-lib.) hat in der vorgeſtrigen
Stgang des Reichstages mitgetheilt, daß die Nation al-
liberalen in einer r beſchloſſen hätten, über
die in dem Zolltarifgeſetzentwurfe enthaltenen Minimal-
ſätze von 5 Mk. für Roggen und c 5x Mk. fürWeizen und i Sertenigt inauszugehen.
Aeußerem Vernehmen nach iſt dieſer Majoritäts-
beſchluß der nationalliberalen Partei mit dadurch
herbeigeführt worden daß die Nachricht Glauben fand,
die Führer der konſervativen Parteien hätten in
vertraulichen Beſprechungen mit den Leitern der Regierung ſich
dahin ausgeſprochen ſie würden ſich mit dieſen Sätzen
ſchließlich wohl einverſtanden erklären. Dieſe
Nachricht iſt unrichtig. Nach uns gewordenen Mit-
heilungen iſt ſeitens der Konſer vativen und der
Reich spartei die Regierung nicht in Zweifel darüber
gelaſſen, daß jene Minimalſätze nicht als aus
reichende erachtet werden könnten und daß man ent
ſchloſſen ſei, den vom Centrum zu erwartenden Anträgen
auf Erhöhung der Sätze zuzuſtimmen.“

Die Zolltarif- Kommiſſion des Reichstages lehnteden Antrag Singer, daß die Protokolle des Wirthſchaftlichen

Ausſchuſſes der Zolltariffkommiſſion zugänglich gemacht würden,
ab und nahm einſtimmig den Antrag Brömel an, die Regierung
zu erſuchen, die vom Grafen Poſadowsky in Ausſicht geſtellte
Liſte der Sachverſtändigen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes der
Zolltarif- Kommiſſion zugänglich zu machen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth den
Marineetat und ſtrich bei den Ausgaben
Armirungen bei Titel 38 (zwei Millionen für Munition) die
Hälfte, bewilligte bei Titel 39 und 40 (je 1 200 000 Markzur ulleriſtiſchen Armirung der Linienſchiffe L und K nur
je 300 000 Mark und anſtatt der geforderten 1300 000 Mark
zur Armirung des ßroſen Kreuzers Erſatz Kaiſer nur eine
Million. Bei Titel 42 bis 44, Armirung der kleinen
Kreuzer K, L und Erſatz Ziethen wurden anſtatt der ge
forderten 400 000 Mark nur 300 000 Mark bewilligt. Bei
den Ausgaben für Torpedoarmirungen für die Linienſchiffe
Wittelsbach, Wettin und Zähringen wurden 150 000 Mark
und für die Meduſa 40 000 Mark geſtrichen.

Parlamentariſches aus dem Reichstage. Dem Reichstage ging
eine Reſolution Roeſicke--Deſſau, Pachnicke zu, die verbündeten
Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage baldmöglichſt einen Geſetz
entwurf vorzulegen betreffend die Errichtung von Arbeits
nachweiſen, wonach die Gemeinden zur Errichtung und Unter
haltung von Arbeitsnachweiſen angehalten werden können, woran
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl unter
dem Vorſitz Unparteiiſcher zu betheiligen ſind. Die Wahl-
prüfungskom miſſion des Reichstages beanſtandete die Wahl
des Abgeordneten für Trier 6 Geheimrath Prietzer und beſchloß weitere
Erhebungen zu veranlaſſen.

Am geſtrigen Mittwoch, 22. Januar, Vormittags um 11 Uhr,
als am Todestage der Königin Viktoria von Großbritannien und
Jrland, fand in der engliſchen St. Georgskapelle zu Berlin im Park
von Monbijou ein Erinnerungsgottesdienſt ſtatt. Die engliſche Kolonie
war zahlreich vertreten, Botſchafter Sir Frank Lascelles mit den
Damen und Herren der Botſchaft empfing an dem Eingang zur Kapelle
den Kaiſer, der die Uniform ſeines engliſchen Dragoner- Regiments
trug und die Kaiſerin Es erſchienen ferner Prinz und Prinzeſſin
Heinrich, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Albrecht mit
ſeinen Söhnen und die übrigen in Berlin anweſenden Prinzen, ferner die
Damen und Herren der Umgebungen und Gefolge, der Reichskanzler
Graf von Bülow, die drei Kabinetschefs, eine Deputation des Garde-
Dragoner Regiments Königin Viktoria u. A. Der Gottesdienſt, der
aus Gemeindegeſang und Predigt beſtand, währte Stunden.

Der deutſche Botſchafter in London Graf Wolff-Metternich begab
ſich am Todestage der Königin Viktoria im Auftrage des Kaiſers
Wilhelm nach Frogmore, um dort im Namen des Kaiſers einen Kranz
niederzulegen. Der König hatte dem Botſchafter eine Einladung zu
gehen laſſen, der Trauerfeier der königlichen Familie beizuwohnen.
Das preußiſche 1. Garde-Dragoner Regiment hat ebenfalls einen Kranz
überſandt.

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte, mit dem Prinzen
Adalbert von Preußen an Vord, iſt am 22. Januar in Venedig
eingetroffen.

Der Geburtstag des Kaiſers wird von den Mitgliedern des
Reichstags am 27. d. Mts., 5 Uhr Nachmittags im Hauptreſtaurant
des Reichstagegebäuves begangen werden. Wie immer, wird der Prä
ſident Wirt Geh. Rat Graf Balleſtrem die Feſtrede halten.
Jm Abgeordnetenhauſe werden die Mitglieder an demſelben
Tage ebenfalls Nachmittags in der Wandelhalle des Abgeordnetenhauſes
zuſammenkommen.

Der Prinz von Wales trifft am Sonnabend Abend um
7 Uhr mit einem Sonderzug auf dem Lehrter Bahnhof ein, wo ihn
der Kaiſer mit Gefolge empfangen wird. Die Ehrenwache ſtellt
eine zuſammengeſetzte Kompagnie vom 1. Bataillon des 2. Garde-
Regiments zu Fuß mit der Regimentsmuſik und der Fahne und
den Spielleuten des 1. Bataillons. Die direkten Vorgeſetzten des
Regiments ſtehen auf dem rechten Flügel der Kompagnie, die Haupt
mann von Baumbach, der Chef der 1. Kompagnie, befehligt. Das
Ehrengeleite beim Einzug giebt eine zuſammengeſetzte Schwadron
des 1. GardeDragoner Regiments Königin Victoria von Groß
Dtannien und Jrland, Zwei Züge reiten vor, zwei hinter dem

gen.

arktilleriſtiſche

Perſonalnachrichten. Dem Handelsminiſter Moeller iſt dem
„Reichsanzeiger“ zufolge der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen
worden. Das Befinden des Miniſters v. Thielen hat ſich ſoweit
gebeſſert, daß der Kranke bereits zeitweiſe das Krankenzimmer mit dem

rbeitszimmer vertauſchen konnte. Der Präſident des Kaiſerlichen
Aufſichtsamtes für Privatverſicherung, Wirkl. Geh. OberReg.Rath
Dr. v. Woedtke, iſt nach Wiesbaden abgereiſt. Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin werden zu Kaiſers
Geburtstag nach Berlin kommen, ſich dann von Berlin nach
Wernigerode zum Beſuch des Fürſten Stolberg begeben und
dann, Anfang Februar, eine Reiſe nach Holland antreten. Herzog
Adolf Friedrich Mecklenburg begleitet den Großherzog
von Oldenburg, ſeinen Schwager, auf der Mittelmeerfahrt. Herzog
Siegfried in Bayern hat eine mehrwöchige Reiſe nach dem
Süden angetreten. Er begab ſich zunächſt zu ſeiner Großmutter,
Prinzeſſin Clementine von Coburg, nach Mentone.

Der Vorſtand des Deutſchen Apothekervereins wird am 21.
und 22. Februar zu einer Sitzung in Berlin zuſammentreten.

Während das Abgeordnetenhaus im Uebrigen bis zur
Oſterpauſe den Schwerpuukt ſeiner Verhandlungen in die Er-

des Staatshaushaltsetats zu legen haben wird,
dürfte eine Ausnahme zu Gunſten der in Ausſicht ſtehenden
Vorlage wegen Erwerbs von Keohlenbergwerken
im Ruhrrevier gemacht werden. Denn die jetzigen
Eigenthümer haben ſich nur bis zum 1. April d. J. an die
mit ihnen unter dem nothwendigen Vorbehalte abge
ſchloſſenen Verträge binden laſſen. Bis zu dieſem Zeitpunkte
muß daher die Vorlage beide Häuſer des Landtages paſſirt
haben. Dieſe ſelbſt wird, ſobald ſie die noch zu erledigenden
Stadien durchlaufen haben wird, ſobald als möglich dem Ab-
geordnetenhauſe zugehen, ſodaß dieſes um die Wende des
Monats in die Berathung derſelben einzutreten in der Lage
ſein dürfte.

Jn der Frage der Wiederaufnahme der im Frühjahr
abgebrochenen zweiten Berathung der Novelle zum Brannt-
weinſtenergeſetz ſchweben zwiſchen den Parteien Verhand
lungen behufs Verſtändigung. Die Verhandlungen a
demnächſt zum Abſchluß gelangen, ſodaß der Wiederaufnahme
der Berathungen dann nichts mehr im Wege ſteht.

e Gegen deutſche Eiſenbahnverwaltungen ſind beim Reichs
Eiſenbahnamt im Jahre 1901 87 Beſchwerden eingelaufen. Davon
beziehen ſich 39 auf die Eiſenbahnverkehrsordnung, 6 auf das
internationale Uebereinkommen über Eiſenbahnfrachtverkehr, 20 auf
die Tarife, 6 auf den Fahrbetrieb und 16 auf andere Gegenſtände.
Das Reichs-Eiſenbahnamt hat von dieſen Beſchwerden für be
gründet erachtet 11, als unbegründet abgelehnt 24, auf den Rechts
weg verwieſen 6. 46 Beſchwerden ſind an die zuſtändigen Landes
aufſichtsbehörden oder an die Eiſenbahnverwaltungen zur Er
ledigung abgegeben worden.

Die Einnahmen der bayeriſchen Staatseiſenbahnen
im Jahre 1901 betrugen 150 547 099 Mk., das iſt 6 186 155
Mark weniger als im Jahre 1900.

e Aus Württemberg. Die württembergiſche Finanzkommiſſon
hat mit großer Mehrheit gegen die Stimmen des Cenkrums dem
demokratiſchen Antrage zugeſtimmt, unter Wahrung des Anſpruchs
der Stände auf Einholung der Zuſtimmung zu dem Einheits-
marken-Vertrage die durch den Vertrag veranlaßten Ab-
weichungen vom Finanzetat nicht zu beanſtanden. Miniſter
präſident v. Breitling hatte vorher erklärt, die Regierung halte an
ihrem Standpunkte feſt und werde auch einen Nachtragskredit nicht
einbringen. Wenn die Stände aber in die ſtaatsrechtliche Prüfung
der durch den Vertrag veranlaßten Abweichungen ſofort eintreten
wollten, ſei die Regierung hiermit vollkommen einverſtanden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

10. Sitzung vom 22. Januar, 11 Uhr Vormittags.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.
Auf der Tagesordnung des gut beſetzten Hauſes ſteht die erſte

Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Bereitſtellung weiterer zehn
Millionen zu Dotationen für die Provinzen.

Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein: Der
vorliegende Geſetzentwurf bezweckt, den Provinzen die ihnen früher
auferlegten Laſten zu erleichtern. Wenn auch eine Verpflichtung
des Staates zum Eintreten für die Provinzen nicht vorliegt, ſo
hat die Regierung doch geglaubt, den Provinzen zu Hilfe eilen zu
müſſen, weil gegenwärtig ſo hohe Anforderungen an dieſelben
geſtellt werden, daß es auch im Jntereſſe des Staates liegen muß,
hier zur Erhaltung der Steuerkraft helfend einzugreifen. Der
Geſetzentwurf will die Provinzen in denjenigen Ausgaber entlaſten,
welche ſie bisher beſonders ſchwer empfunden haben, auf dem Ge-
biete des Armenweſens und Wegebaues. Damit ſoll
den Provinzialverbänden zugleich Luft verſchafft werden, daß ſie
andere Aufgaben erfüllen können, die die Gegenwart an ſie ſtellt.
Schließlich will der Geſetzentwurf die Härten beſeitigen, welche das
Geſetz von 1875 für den Oſten mit ſich brachte. Datnals wurden
insgeſammt 15 Millionen ausgeworfen und nach der Streckenlänge
der Chauſſeen vertheilt, die den Provinzen ſchon ausgebaut über-
geben waren. Da war natürlich die Baulaſt für den Oſten erheblich
größer als für den Weſten. Deshalb ſollen den damals zu kurz
gekommenen Provinzen drei Millionen vorweg überwieſen werden.
Das iſt der einzige Unterſchied bei der Vertheilung der Dotationen
auf Oſten und Weſten. Der Vertheilungsmaßſtab, den wir Jhnen
in Vorſchlag bringen, iſt auf Grund der allerſorgfältigſten Er
wägungen feſtgeſetzt worden. Daß der Entwurf den Provinzen
nur Erleichterungen bringt, ohne ihnen neue Laſten aufzuerlegen,
wird Jhre Zuſtimmung finden. So ſchließe ich denn mit dem
Wunſche, daß dieſes Geſetz rechtzeitig verabſchiedet werde und dem
Lande dauernd zum Nutzen gereiche. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) Meine Freunde nehmen zur
Vorlage eine ſympathiſche Stellung ein. Unſer Wunſch auf baldige
Einbringung des Entwurfes war berechtigt. denn einmal waren im

Jahre 1875 die 15 Millionen in einer Weiſe vertheilt, die der
weiteren Entwickelung der Provinzen nicht heilſam ſein konnte,
und zugleich wurden damals mannigfache Aufgaben vom Staat auf
die Provinzen abgewälzt, die an die Provinzen hohe finanzielle An
forderungen ſtellten. Mit Freuden haben wir gehört, daß gegen
wärtig im Miniſterium des Jnnern ein Geſetz zur anderweitigen
Vertheilung der Armenlaſten ausgearbeitet wird. Jch bitte, dabei
auch die detaillirten Anträge zu berückſichtigen, die im Jahre 1899
bei den Debatten über die Leute not h eingebracht ſind. Wir ſind
mit der Ausſetzung von 10 Millionen einverſtanden und billigen
auch die an ſich komplizirte, aber zweifellos gerechte Vertheilung
auf die Provinzen. Richtig iſt weiter, daß es der Verfaſſung wider
ſprechen würde, hier auch die Schullaſten der Gemeinden zu be
rückſichtigen. Wir weiſen aber auch bei dieſer Gelegenheit darauf
hin, wie nothwendig eine anderweite Vertheilung der Schullaſten iſt.
Wir wollen keinen Kampf zwiſchen dem Oſten und Weſten. Jn
einzelnen Punkten werden wir in der Kommiſſion natürlich nähere
Aufklärungen fordern. So bringt S 6 mit der Unterverthheilung
an Kreiſe und Gemeinden eine zu große Zerſplitterung, die für
manche Provinz hohe Schwierigkeiten in der Vertheilung in ſich
ſchliefßft. Die Mehrheit meiner Freunde will in das Geſetz nicht
neue Aufgaben für die Provinzen einfügen, ſondern betrachtet es
lediglich als Ergänzung zum Dotationsgeſetz von 1875. Das Geſetz
beruht auf den Grundſätzen der ausgleichenden Gerechtigkeit. Sein
Zuſtandekommen wird von den Provinzialverbänden und von den
einzelnen Steuerzahlern mit Freuden begrüßt werden. Beifall
rechts.) Jch beantrage die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern.

Abg. Graw (Ctr.): Auch die Mehrheit meiner Freunde begrüßt
die Einbringung dieſes Geſetzentwurfes, weil er die Laſten der Provinzen
erleichtern will. Wir räumen ein, daß der Weſten diesmal etwas
ſchlechter wegkommt als der Oſten. Aber es iſt zu bedenken, daß der
Oſten beim Dotationsgeſetz von 1875 ſchlechter abgeſchnitten hat als der
Weſten, ſo daß mit dieſer Vorlage ein Ausgleich geſchaffen wird. Wir
billigen den Vertheilungsmodus und behalten uns vor, auf Einzelheiten
in der Kommiſſion einzugehen.

Abg. v. Eynern (nl.): Es iſt nur anzuerkennen, daß der Herr
Finanzminiſter trotz der ſchwierigen Lage unſerer Finanzen den Muth
gehabt hat, 10 Millionen zu Provinzialdotationen zur Verfügung zu
ſtellen. Wir ſtehen dem Entwurf im Ganzen freundlich gegenüber.
Zu einer ſo ſtarken Bevorzugung des Oſtens, wie ſie die Vorlage er-
ſtrebt, können wir freilich nicht die Hand bieten. Wer weiß denn, wie
lange der Weſten bei (nach rechts) Jhrer verkehrsfeindlichen Politik
Jhnen noch etwas abgeben kann. (Heiterkeit.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben Es iſt mir gewiß ſchwer
geworden, die 10 Millionen einzuſetzen. Eingehende Erwägungen haben
mir aber geſagt, daß auch ein vorſichtiger Finanzminiſter dem Geſetz
entwurf zuſtimmen kann. Die Finanzlage iſt zweifellos ſchwierig, aber
die preußiſchen Finanzen ſind ſo geſund, daß ſie eine Mehrbelaſtung
mit 10 Millionen ertragen können. Jch ſehe in dem Entwurf eine
werthvolle Etappe in der inneren Geſetzgebung der letzten Jahrzehnte.
Die glänzende Entwickelung unſeres politiſchen Lebens hat
eine Fülle von Kräften in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt, und
ich will die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, um all Denen, die in
den letzten Jahrzehnten ihre Zeit und Kraft in den Dienſt der öffent-
lichen Jntereſſen geſtellt haben, den wärmſten Dank der Regierung
auszuſprechen. Nun iſt angeregt worden, ſich bei der Untervertheilung
auf die Kreiſe zu beſchränken. Jch kann davor nur warnen.
Wollen wir etwas erreichen, dann müſſen wir namentlich im Jntereſſe
des Oſtens bis auf die Gemeinden hinabgehen. Die Unter
ſtützung ſoll dahin kommen, wo die Bedürftigkeit vorhanden
iſt. Von dieſem Geſichtspunkte haben wir uns bei der Vertheilung
der 10 Millionen leiten laſſen. Wir hoffen, der Vertheilungsmaßſtab
wird die Zuſtimmung der Kommiſſion finden. Es gehört eine gewiſſe
Entſagung dazu, daß der Staat jetzt nicht direkt den Gemeinden als
Wohlthäter gegenübertritt, ſondern den Provinzen dieſe Rolle überläßt.
Wir wollen von der Geſetzgebung des Jahres 1875 nicht abweichen,
weil wir mit ihr günſtige Erfahrungen gemacht haben. Möge auch

n yrsende Entwurf ausſchlagen zur Wohlfahrt des Vaterlandes.
(Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Erwarten Sie nicht daß ich bei
dieſer Gelegenheit die Kanalfrage aufrollen will. Unſere Freunde ſind
der Meinung, daß man dieſe ſo lange erwartete Vorlage nicht mit
Abänderungsvorſchlägen erſchweren darf, ſondern daß es unſere Pflicht
iſt, ſie pure anzunehmen. Derſelben Meinung ſind auch die Freunde
aus dem Weſten, von dem Abg. von Eynern erklärt hat, daß er
in der Vorlage benachtheiligt werde. Der Finanzminiſter hat
mit Recht hervorgehoben, daß es unſere Aufgabe ſein müſſe,
die Provinzialverwaltungen in der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unter
ſtützen. Der vorgeſchlagene Vertheilungsmodus iſt neu, wir werder
vielleicht Lehrgeld zahlen müſſen, aber der Weg erſcheint mir gang-
bar. Da die Verhältniſſe in den einzelnen Provinzen verſchieden ſind,
ſo iſt es zweckmäßig, den Vertheilungsmodus nicht
im Geſetz zu regeln, ſondern den Provinzen zu über-
laſſen. Man ſolle den Gedanken nicht außer Acht
laſſen, daß Weſten und Oſten auf Gedeih und Verderb miteinander
verbunden ſind und daß dieſer Entwurf keine Bevorzugung des einen
Theils, ſondern einen billigen Ausgleich anſtrebt. Wir glauben, daß
wir in der Grundlage des Entwurfs nichts ändern ſollen, um das
Geſetz möglichſt bald zu verabſchieden zum Nutzen des Landes. (Beifall.)

Abg. Ehlers (frſ. Vgg.): Ich bin in der angenehmen Lage, dem
Vorredner in vielen Punkten zuſtimmen zu können. Jch würde es
bedauern, wenn bei der Berathung des Geſetzentwurfs S den Partei-
verſchiedenheiten auch noch der Unterſchied zwiſchen Oſt und Weſt
treten würde. Die Provinzen im Weſten mögen nicht vergeſſen,
wo ſie wohl wären, wenn nicht einſt in ſchweren Zeiten der Oſten die
Befreiung des Vaterlandes von fremdem Joch unternommen hätte.

Abg. Freiherr von Marenholtz (konſ.) äußert ſich gleichfalls zu
ſtimmend zum Geſetzentwurfe.

Abg. Funck (frſ. Vp.) äußert Bedenken darüber, daß S 7 die
eilung von der Zuſtimmung des Oberpräſidenten abhängig

macht.
Abg. Krauſe- Königsberg (nl.): Meinem Freunde von Eynern

gebührt das Lob, daß er den Stein ins Rollen gebracht und die
Einbringung dieſes Entwurfs veranlaßt hat. Meinem
Freunde Eynern ſtimme ich aber nicht zu in ſeiner Kritik
der Vertheilung der Dotation auf Oſt und Weſt. Die Nothlage im
Oſten muß berückſichtigt werden. Die Hereinziehung der Kanal-
vorlage in die Diskuſſton war durchaus berechtigt. Der Staat ſoll



der Regulator ſein zwiſchen den wirthſchaftlich ſtärteren uno
ſchwächeren Gemeinden und auch Ständen, er ſoll aber auch für die
Gegenden eintreten, die beſondere Bedürfniſſe haben. Wenn ich
auch mit dem Vertheilungsmaßſtab nicht einverſtanden bin, ſo ſoll
mich das nicht hindern, dem Geſetz zuzuſtimmen.

Abg. Oſtrop (Ctr.) vertritt den Standpunkt der CentrumsAb-
eordneten im Weſten. Der Oſten ſei 1875 nicht benachtheiligt, ſonſthatten die Konſervativen längſt dafür geſorgt, daß ſie entſchädigt

würden. Wenn der Weſten heute beſſer daſtehe als der Oſten, ſo habe
er das aus eigener Kraft erreicht. Redner befürwortet, bei der Feſt
n des Vertheilungsmaßſtabes auch die Gewerbeſteuer heranzu
ziehen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Conrad (fk.),
Krawinkel (nl.), Haußmann ((nl.) und Gördeler, der den
Landesdirektoren dankt, daß ſie in weiſer Vorausſicht dem hinter ihren
Wünſchen zurückbleibenden Entwurf zugeſtimmt haben, wird die Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr, zweite Leſung des Etats der
Forſt und Domänenverwaltung.

Schluß 3 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
123. Sitzung vom 22. Januar 1902, Nachm. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Bülow, Graf Poſadowsky.
Auf der Tagesordnung des gut beſuchten Hauſes ſteht die zweite

Leſung des Reichshaushaltsetats und zwar zunächſt der
Etat des Reichskanzlers.

Abg. Gamp (Rp.): Wer die Wege in der Gegend des Reichs
tagsgebäudes kennt, weiß, wie dringend hier eine Abhilfe erforderlich
iſt. Die Wege ſind oft mit Schnee bedeckt und nur zum Theil mit
Stein bepflaſtert ich weiß nicht, ob der Staat Preußen oder die
Gemeinde Berlin zur Unterhaltung der Wege verpflichtet iſt, vielleicht
intereſſiren ſich Herr Dr. Langerhaus oder Herr Fiſchbeck
für dieſe Angelegenheit, im Nothfalle müßte der Reichstag, der ja
infolge der Nichtgewährung von Diäten viel Geld ſpart, dieſe Koſten
übernehmen, dann bitte ich bei der geplanten Wegeänderung des
Thiergartens auf den Reichstag etwas Rückſicht zu nehmen, daß in
ſeine Gegend nicht lauter Sackgaſſen führen. Schließlich bitte ich,
da die Königlichen Theater uns eine Anzahl von Eintrittskarten
zur Verfügung ſtellen, uns ſolche zu beſſeren Plätzen zu gewähren.
Beim Titel 7, der u. A. auch die Entſchädigung des Reſtaurateurs
infolge Bewirthſchaftung der Reichstagsreſtauration einſchließt, be
ſchwert ſich

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.) über die Reſtauration.,
Er verlange dort nicht lukulliſche Genüſſe, aber doch wenigſtens,
wenn man von früh 10 Uhr ab im Reichstage beſchäftigt ſei, ein
genießbares und verdauliches Mahl.

Abg. Pauli (Rp.): Jch verſtehe nicht, wie man über das
Eſſen in der Reirstagsreſtauration klagen kann. Jch nehme dort
meine Hauptmahlzeit ein, ich eſſe ſonſt überhaupt nicht. (Heiter-
keit.) und ich bin mit dem Eſſen ganz zufrieden geweſen.

Präſident Graf Balleſtrem: Meine Herren! Die Anſprüche
an die körperliche Verpflegung ſind ja verſchieden, und es iſt ſehr
ſchwer, einen allgemeinen Vorwurf gegen eine Reſtauration zu
erheben. Jch mache die Kollegen aber darauf aufmerkſam, daß,
wie auf jeder Speiſekarte ſteht, in der Reſtauration ein Beſchwerde-
buch ausliegt, in das die Kollegen, wenn ſie von den Leiſtungen
der Reſtauration nicht befriedigt ſind, ihre Beſchwerden eintragen
können. (Sehr richtig.) So iſt es in der Ordnung, dann kann
man der Sache auf den Grund gehen. Die Berechtigung einer all
gemeinen Beſchwerde iſt ſehr ſchwer zu ergründen.
r folgt der Etat des Reichskanzlers und der Reichs
an zlei.

Abg. Dr. Barth (fr. Vgg.): Der Reichskanzler empfahl uns im
Abgeordnetenhauſe das fleißige Studium der Verfaſſung ich nehme
an, daß dies Jntereſſe an der Verfaſſung ſich nicht nur auf die
preußiſche, ſondern auch auf die Reichsverfaſſung erſtreckt, und darum
möchte ich auf eine immer unerträglicher werdende Anomalie zwiſchen
Reichstag und Bundesrath hinweiſen zwiſchen beiden ſoll volle
Parität herrſchen, aber thatfächlich wird der Reichstag,
der ſein Jnitiativrecht nur ſehr bbeſcheiden ausübt ſo
behandekt, wie es bei Gleichberechtigung nicht der Fall
ſein ſollte. Das Centrum will nächſtens eine Jnterpellation einbringen,
um etwas über das Geſchick des Jeſuitengeſetzes zu erfahren. Die Ge
währung von Diäten wird abgelehnt car vel est notre bon plaisir.

Jn meiner Wahl im Wahkkreis Schweinitz- Wittenberg habe ich
ähnkiche Erfahrungen gemacht, wie ſie geſtern hier zur Sprache kamen.
Da verheimlichen die Konfervativeon bis zum Wahltage
Form und Farbe der Wahlzettel, um die abhängigen Wähler zu
wingen, gegen ihre Ueberzeugung zu ſtimmen. Warum ſtimmt der
undesrath dem vom Hauſe faſt einftimmig angenommenen Antrage

auf Sicherung des Wahlgeheimniſſes nicht zu Jch bitte den Reichs
kanzler, der in ſolchen Fällen herrſchenden Jmparität zwiſchen
Reichstag und Bundesrath ein Ende zu machen. Dann ſpreche ich
dem Reichskanzker meine Anerkennung und meine Freude aus
über die Beziehungen, die er zu Amerika herzuſtellen gewußt
hat. Die Fundamente der Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und
Amerika nach Möglichkeit zu vertiefen, iſt höchſt wünſchenswerth.

Reichskangher Graf v. Bülow: Gegenüber den Ausführungen
des Herrn Vorredners möchte ich zunächſt betonen, daß ich mir, wie
der übrigen durch die Reichsverfaſſung auferlegten, ſo auch insbe
ſondere der Pflicht bewußt war, dafür zu ſorgen, daß bei den Wahl
handlungen die beſtehenden Geſetze aufs Genaueſte beobachtet
wenden. Wenn in dem Wahlvorgang, den der Herr Vorredner ſo
eben zur Sprache gebracht hat, die beſtehenden Geſetze irgenwie ver
letzt worden ſind, wird Remedur ſelbſtverſtändlich eintreten. Eine
Wänderung des Wahlgeſetzes bezüglich der Wahlvorſchriften in der
vom Abg. Barth angeregten Weiſe in Ausſicht zu ſtellen, bin ich
allerdings nicht in der Lage. (Hört, hört, links.) Nun hat der
Abg. Barth weiter berührt die Stellungnahme der verbündeten
Regierungen gegenüber den Jnitiativanträgen aus dieſem hohen
Hauſe. Demgegenüber muß ich für idie verbündeten Regierungen
das Recht wahren, nach eigenem Ermeſſen zu entſcheiden, ob und in
welcher Weiſe ſie ſich vertreten laſſen wollen Beifall rechts.)
bei der Berathung ſolcher Jnitiativanträge in dieſem hohen Hauſe.
(Beifall rechts.) Das iſt ein Grundſatz, der, ſoviel ich weiß, ſchon
von dem Fürſten Bismarck aufgeſtellt worden iſt, der doch der
Schöpfer der Reichsverfaſfung war (Zuruf links.) und ich habe
als Reichskanzler die Pflicht, die Rechte der verbündeten Re
gierungen in dieſer Hinſicht nicht beſchränken zu laſſen. (Unruhe
links.) Jm Uebrigen möchte ich dem Abg. Barth bemerken, wie ich
gewiß durchdrungen bin von der aufrecht zu erhaltenden Parität,
auch zwiſchen dieſem hohen Hauſe und den verbündeten Regierungen.
Der Abg. Barth wir aber ſelbſt nicht beſtreiten können, daß ſchon
manche Vorlage der verbündeten Regierungen in diefem hohen Hauſe
nicht angenommen iſt, (Zuftimmung und Beifall rechts, Heiterkeit.
daß alſo auch die verbündeten Regierungen unter Umſtänden in der
Lage ſein können, einem Antrage, der aus dieſem hohen Hauſe ge
ſtellt wird, ihre Zuſtimmung nicht oder noch nicht zu ertheilen.
Endihich danke ich dem Abg. Barth für die Art und Weiſe, wie er
über unſere auswärtigen Beziehungen, ſpeziell über die Beziehungen
zu Amerika, geſprochen hat, bitte ihn aber, nicht die Schwierigkeiten
zu überſchätzen, die durch die Wirthſchaftspolitik, die wir treiben,
nach ſeiner Anſicht hineingetragen werden in unſere Beziehungen
gu Amerika. Ein Ausdruck, der von mir bereits vor drei Jahren
betonten guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika
iſt die Reiſe, welche der Bruder unſeres Kaiſers nach Amerika
unternehmen wird, und ich bin überzeugt, daß der Empfang, den er
dort finden wird, dem gegenſeitigen Gefühl zweier Völker entſprechen
wird. (VBeifall.)

Abg. Dasbach (Ctr.): Der Bundesrath iſt verpflichtet, dem
Reichstage zu Hilfe zu kommen, wenn dieſer Abhilfe ſchaffen will
gegenüber Maßnahmen, die die von der Verfaſſung gewährleiſtete

ime Wahl illuſoriſch machen. Der Reichskanzler iſt mit großer
ſicht an allen vom Abg. Barth erwähnten Klippen vorüber-

gegangen; der Reichskanzler iſt verpflichtet, die Durchführung der Ver

faſſung zu vehurern und einen Geſetzentwurf, der dahin wirtt, einzu
bringen. Wenn der Bundesrath das nicht einſieht, bedaure ich ſein geringes
Verſtärcdniß. (Heiterkeit Wenn wir einen Geſetzentwurf des
Bundesraths ablehnen, ſo geben wir genau Gründe dafür an, der
Bundesrath thut das nicht. Was die Diäten anlangt, ſo kann man
ſie einem Reichstagsmitglied nicht verſagen, die verdienen ja zuweilen
nicht einmal den ortsüb ichen Tagelohn, während die Geheimräthe des
Bundesraths ſchon Diäten beziehen. Die Folge der jetzigen Zuſtände
iſt die Leere des Saales, wo wenige entſchloſſene Mitglieder den
Reichstag tyranniſiren. Jch bin kein Freund der Obſtruktion, aber
wenn in dieſer Weiſe wichtige Geſetze hintertrieben werden, dann
trägt die Schuld daran die rgrr Sparſamkeit des Bundesraths.

Abg. Singer (Soz.): Wenn der Bundesrath von uns Rückſicht ver
langt, ſollte er auch unsgegenüber, wenn nicht Rückſicht, ſo doch Höflich
keit üben und bei Berathung unſerer Jnitiativanträge hier vertreten
ſein. Die Abweſenheit des Bundesraths wäre bei manchen Re
er mehr angebracht. (Heiterkeit.) Die Stellung des

undesraths zum Reichstag muß die Annahme erwecken oder, wo
ſie ſchon beſteht, ſteigern, daß der Reichstag nur nothgedrungen ge
duldet wird. Wenn es dem Reichskanzler wirklich ſo recht mit der
Wahrung der Geſetze iſt, muß er ein Geſetz, das die Wahlfreiheit
beeinträchtigt, abändern. Niemand muß mehr Verletzung der Wahl
freiheit erdulden als wir Sozialdemokraten, und die maßgebenden
Regierungen zollen dieſem geſetzwidrigen Zuſtande ihren Beifall,
freilich nicht ausgeſprochenermaßen.

Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen nicht ſagen, daß geſetz
widrige Zuſtände den Beifall der Regierungen haben.

Abg. Singer (fortfahrend) Der Bundesrath ſollte vorbildlich ſein
bei der Durchführung der Wahlfreiheit, nicht hinter Einzelſtaaten zu
rückbleiben. Jn der Wahlſorge iſt der Reichstag in ſeiner großenMehrheit einig, da ſollte der Reichskanzler dafür ſorgen, daß der Wille

des Volkes Geſetz wird.
Reichskanzler Graf von Bülow Gegenüber dem Herrn Vorredner

möchte ich noch kurz einen Geſichtspunkt hervorheben. Es liegt auf
der Hand, wenn die verbündeten Regierungen auf eine Abänderung
des Wahlgeſetzes und Wahlverfahrens eingingen, ſo würden doch zweifel
los in dieſer Richtung noch ſehr viele andere Wünſche hervortreten.
Da iſt es doch einigermaßen begreiflich, wenn die verbündeten Regie-
rungen es ſich überlegen, bevor ſie eine ſo ſchwierige und beſtrittene
Materie, wie die Abänderung des Wahlgeſetzes der mir vor
liegende Antrag enthält 19 Artikel anſchneiden. Es iſt doch be
greiflich, daß ſie ſich bisher an den Spruch gehalten haben „Quieta
non movere.“ Jch möchte hervorheben, daß das beſtehende Wahl-
verfahren doch nicht ſo traurig ſein kann, wie die beiden Herren Vor-
redner es charakteriſirt haben, ſonſt würden wir doch nicht einen ſo
ausgezeichneten und ſtattlichen Reichstag bekommen haben,
wie wir ihn jetzt haben. (Heiterkeit.) Jch muß
im Namen der verbündeten Regierungen darauf hin-
weiſen daß die beſtehende Diäten loſigkeitder verfaſſungsmäßige Zuſtand iſt. (Sehr richtig! rechts.) Die Diäten-loſigkeit iſt ſeiner Zeit vom Fürſten Bismarck betrachtet worden als

die Vorausſetzung und das Korrelat des allgemeinen und direkten
Wahlrechts. Es mag ja eine offene Frage ſein, ob es politiſch klug
oder nicht politiſch klug iſt, ob es zweckmäßig iſt oder nicht, die
Regierung muß die Verfaſſung aufrecht erhalten.

Abg. Baſſermann (nl.): Die Behandlung des Reichstages, wenn
ſeinen Anträgen kein Bundesrathsmitglied beiwohnt, ſieht doch ſehr
nach Mißachtung aus. Die Diätenloſigkeit bezeichnet der Reichskanzler
als Korrelat des allgemeinen gleichen Wahlrechts, aber eshat ſich heraus-
geſtellt, daß hier billigerweiſe Remedur eintreten muß. Bei Wahl
prüfungen ſtellen ſich oft peinliche Zuſtände heraus, und dann erſcheinen
Einrichtungen zur Sicherung des Wahlrechts wünſchenswerth.

Abg. Dr. Oertel-Sachſen (konſ.): Man wirft meiner Partei in
der letzten Zeit vor, daß wir zu verfaſſungsfreundlich ſind ſicherlich
wollen wir die Verfaſſung aufrecht erhalten, die ja auch der Reichs
kanzler ſchützen muß und will. Ebenſo wie wir der Bundesrathsſitzung
nicht beiwohnen, braucht auch der Bundesrath unſeren Berathungen
von Jnitiativanträgen nicht beizuwohnen. Daß wir die Ablehnung unſerer
Beſchlüſſe nicht erfahren, liegt daran, daß der Bundesrath nicht öffent-
lich tagt. Wir haben ja immer noch das Mittel der Jnterpellation. Abg.
Barth vergaß in der Reihe von Beiſpielen, wo der Bundesrath Reichs
tagsbeſchlüſſe nicht ausgeführt hat, die bezügl. der gewünſchten
Tranſitläger und der Zollbehandlung von Mühlenfabrikaten, und
gerade die Freunde des Abg. Barth rühmten damals das ſtaats-
männiſche Verhalten des Bundesraths. Das „Kloſet“, Pardon
Jſolirraumgeſetz für Wahlen halten wir weder für pratktiſch,
noch der Würde von Bürgern des Deutſchen Reiches ent
ſprechend. Abg. Barth tadelt die Vielgeſtaltigkeit des Wahlzettels,
aber je vielgeſtaltiger ſie ſind, um ſo ſchwerer ſind ſie zu erkennen.
(Heiterkeit und Widerſpruch.) Viele meiner Freunde ſind grundſätzlich
für Einführung von Tage oder Anweſenheitsgeldern. Das gleiche und

Wahlrecht gegen Diäten preiszugeben, iſt dieſer Reichstag nicht
ereit, gegentheilige Preßäußerungen haben keine Bedeutung. Wir

wollen die freundſchaftlichen Beziehungen zu Amerika und anderen
Ländern aufrecht erhalten, aber nur unter Wahrung unſerer Jntereſſen
und Rechte.

Reichskanzler Graf v. Bülow: Jch bin dem Herrn Vorredner
dankbar für ſeine Zuſtimmung zu manchen meiner Ausführungen.
Es iſt für die verbündeten Regierungen immer möglich, Vertreter
zu Schwerinstagen zu entſenden. Denn die Vertreter der ver
bündeten Regierungen im Bundesrathe ſtimmen ab auf Grund von
Jnſtruktionen ihrer Regierungen per majora und ſind oft garnicht
in der Lage, zu ſagen, weshalb ſie ihre Stimmen pro oder contra
bei einem Antrage abgegeben haben. Heiterkeit.

Auf weitere Bemerkungen der Abgg. Dasbach und Lenz-
mann (fr. Vp.) erwidert

Reichskanzler Graf v. Bülow: Es mag eine offene Frage ſein,
ob es zweckmäßig iſt oder nicht, Diäten zu gewähren. Darüber
kann doch kein Zweifel ſein, daß die Gewährung und Einführung
von Diäten gemäß S 32 der Verfaſſung eine Verfaſſungsänderung
involviren würde. Jch möchte noch darauf hinweiſen, daß zahl
reiche Geſetzesvorlagen Jhnen von den verbündeten Regierungen
unterbreitet wurden, die aus ſolchen Jnitiativanträgen hervorge-
gangen ſind. (Beifall.)

Abg. v. Levetzow (konſ.) hofft, daß vorläufig wenigſtens die
Eiſenbahnfreikarte auf das ganze Reich ausgedehnt wird, während
Abg. Beckh (fr. Vp.) nochmals Sicherung des Wahlgeheimniſſes
fordert und Abg. v. Tiedemann (Rp.) darauf hinweiſt, daß der
Diätenantrag keineswegs einſtimmig angenommen ſei.

Damit ſchließt die Debatte, das Haus bewilligt das Gehalt des
Kanzlers und geht über zum Etat des Reichsamts des Jnnern, wo
bei es eine lange Debatte über die Frauenfrage gab.

Du 6 Uhr wurde die Weiterberathung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt.

Der Krieg in Südafrika
Ein Telegramm Kitcheners berichtet über die Einnahme

des Burenlagers durch Truppen Methuens, die
bereits von „Reuters Bureau“ gemeldet wurde. Die Einnahme er-
folgte acht Meilen von Boſchport. Bruce Hamilton machte in der
Nacht des 18. ds. Mts. einen Marſch auf Witbank gegen Botha,
der inzwiſchen ab gezogen war; doch gelang es, 27 Gefangene zu
machen. (7)

Truppen Methuens nahmen auf einem Marſche zwiſchen Vryburg
und Lichtenburg am 12. ds. Mts. ein kleines Lager, machten einige
Gefangene und nahmen Vorräthe weg. Am 15. Januar fand dieſelbe
Truppenabtheilung ein Lager von Freiſtaatburen, welche nach Trans
vaal gewandert waren, und nahm am darauffolgenden Tage deren
Vorräthe weg. Jm Ganzen wurden 23 Buren gefangen genommen.

Ausland.
Südamerika.

Vom Gefechte bei Panama;
Eine Vepeſche aus Panama, 22. Januar, meldet: Die

geſtrige Niederlage der Regierung iſt dem Austauſch
von Gefangenen zuzuſchreiben, da einige freigelaſſene Gefangene

den UAufſtändiſchen Mittheilung über die Abſichten der Regrerung
machten. Das Schiff der Aufſtändiſchen, „Padilla“, welches weiß
angeſtrichen worden war, um die Offiziere der Regierungstruppen
zu täuſchen, gelangte unerkannt bis in eine Entfernung von un-
gefähr 300 Metern an das Schiff der Regierungspartei „Lautaro“
heran und begann zu ſchießen. Die „Lautaro“ konnte ſich aber
wegen ihrer Stellung der zwei vorn befindlichen großen Kanonen
nicht bedienen und feuerte mit einer kleinen Achter-Kanone. Der
Kanonier wurde jedoch getödtet und die ausländiſche Mannſchaft
verweigerte den Gehorſam. Der frühere Gouverneur Albam ſchoß
auf den auf dem Deck der „Laurato“ ſtehenden General Garciag,
der an Stelle Albans zum Militärgouverneur ernannt worden iſt.
Die Einnahme von Panama wird wegen der hier anweſenden
Truppenzahl für unmöglich gehalten.

Wie die Londoner „Morning-Poſt“ aus NewYork erfährt,
empfing der Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes
„Philadelphia“ Anweiſungen aus Waſſhington, die dahin gehen,
nicht zuzulaſſen, daß ein Vngriff auf Panama
gemacht werde.

China
Beruhigendes zur Lage.

Die „Times“ meldet aus Peking von 21. Januar: Die Aus
ſichten ſind, auch ſeitdem die Chineſen ſelber wieder die Verwaltung
übernommen haben, durchaus ermuthigend. Juanſchikai hat von
der Uebernahme ſeines neuen Poſtens als Vizekönig von Petſchili
an mit einer Entſchiedenheit und einer Energie gehandelt, die
ſeines Rufes als thatkräftigſter Regent, den China ſeit Jahren
hervorgebracht, würdig ſind. Die auswärtigen Geſandten ſprechen
ihre Befriedigung aus über die freundliche und entgegenkommende
Haltung der chineſiſchen Behörden. Was den Mandſchurei Vertrag
anlangt, ſo haben die Chineſen ſeit dem Tode LiHungTſchangs
eine korrektere Haltung beobachtet. Sie erklären, ſie würden
keinem Abkommen zuſtimmen, welches die chineſiſche Oberhoheit
abſchwäche oder Vertragsrechte anderer Mächte verletze. Bei der
Krönung des Königs Eduard wird ein Sohn des Prinzen Tſching,
der ein entfernter Verwandter des Kaiſers, aber ohne perſönliche
Bedeutung und völlig unbekannt iſt, China vertreten. Die
chineſiſche Regierung bedauert die Ermordung des franzöſiſchen
Miſſionars in Kwankung auf das Tiefſte. Sie hat jofort Schritte
gethan, die Schuldigen zu beſtrafen und Sühne zu leiſten.

Aus Nah und Fern.
Für das zu errichtende Ehrendenkmal des Geſandken Frei-

herrn Klemens von Ketteler hat Herzog Ernſt
Günther von Schleswig-Holſtein, der dem Verewigten befreundet
war, das Protektorat übernommen. Der Miniſter des
Auswärtigen und der Kultusminiſter haben dem ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſe mitgetheilt, daß der Kaiſer dem
Plane wohlwollend gegenüberſtehe. Der Kaiſer hat ſelbſt als
Standort des Denkmals den königlichen Schloßgarten
zu Münſter beſtimmt und zugleich die Anbringung ſeines Bildes
„Völker Europas, wahret Eure heiligſten Güter“, als Relief an
dem Ehrengrabe geſtattet. Der vom Bildhauer Hidding geſchaffene
vorläufige Entwurf iſt von ihm eingehend geprüft und im großen
Ganzen gebilligt worden. Einige vom Kaiſer empfohlene Aendke
rungen beziehen ſich auf die Geſtaltung des Erzengels Michael.
Der Herrſcher hat namentlich den Wunſch ausgeſprochen, daß deſſen
Helm mit einer FlammenAureole umgeben werde. Der Künſtler
hat ſich inzwiſchen nach Münſter begeben, um nach den örtlichen
Studien ſeinen Entwurf umzugeſtalten und insbeſondere die archi
tektoniſche Anlage dem Platze anzufügen. Beſtimmend für die
Wahl des Platzes war ſeine ſtimmungsvolle Lage in der Nähe der
Ruheſtätte des Freiherrn von Ketteler. Der Standort befindet
ſich in einer vorſpringenden Ecke auf einer Art Halbinſel, umgeben
von dem Waſſer des Schloßgrabens. Den Hintergrund bilden die
uralten Linden des Schloßgartens. An dem geplanten Ehrengrabe
iſt, wie wir ſchon mittheilten, über dem Eingange zur Gruft das
Reliefbild des Geſandten Freiherrn Klemens von Ketteler ange
bracht darunter liegt die mit einem Eichenkranz geſchmückte deutſche
Reichsfahne.

Das Ende eines Banditen. Der berüchtigte Bandit Moriani
iſt, einer Blättermeldung zufolge, mit einem Helfershelfer nach
hartnäckigem Kampfe von den Carabinieri bei Maſſamaritima
niedergeſchoſſen worden. Während des Kampfes erhielt einer der
Carabinieri einen Schuß in den Leib.

Ueber einen nichtswürdigen Eiſenbahnanſchlag wird aus
Jauer gedrahtet: Bei der Station Bohrau-Seifersdorf verſuchten
verbrecheriſche Hände den Perſonenzug nach Jauer dadurch zur
Entgleiſung zu bringen, daß ſie große Steine über die
Schienen legten und das Warnungsſignal ver-
ſtellten. Glücklicherweiſe konnte der Zug rechtzeitig zum Stehen
gebracht werden.

Räuberthaten. Aus Hongkong meldet das „Reuterſche
Bureau“: Auf einem Paſſagierboote, welches am 19. d. Mts. von
einem engliſchen Schleppdampfer auf dem Weſtfluſſe zwiſchen
Doſing und Sainam geſchleppt wurde, hatten ſich zwölf
Räuber eingeſchmuggelt, die während der Fahrt be
gannen, die Paſſagiere auszuplündern. Ein Wacht
boot, welches zu Hilfe eilte, nahm ſechs Räuber gefangen, die
anderen ſechs gelangten an Bord des Schleppdampfers, über
wältigten deſſen Mannſchaft, verließen dann den Schleppdampfer
wieder und nahmen zwei Leute der Beſatzung desſelben als Geiſeln
mit ſich; dem zurückbleibenden Theile der Beſatzung ſagten die
Räuber, die Behandlung der von ihnen fortgeführten Geiſeln
werde von der Behandlung abhängen, welche den gefangenen
Räubern werde zutheil werden.

Eiſenbahnunfälle. Aus Gelſenkirchen, 22. Januar,
wird gemeldet: Auf dem hieſigen Bahnhofe entgleiſten heute früh
eine Lokomotive und mehrere Wagen eines Kohlenzuges. Hierbei
wurde ein Bahnbeamter getödtet und ein anderer leicht verletzt.
Aus Münſter wird amtlich gemeldet: Schnellzug 91
Köln-Bremen hat hier eine Verſpätung infolge einer auf
Station Weſthevern eingetretenen Gleisſperrung erlitten. Eine
weitere Meldung lautet: Die Gleisſperrung bei Weſthevern war
durch Entgleiſung dreier Güterwagen des Güterzuges Nr. 9527
infolge Bandagenbruchs entſtanden. Die Schnellzüge 91 und 96
hatten hierdurch 106 bezw. 68 Minuten Verſpätung.

Von der Trebertrocknungsgeſellſchaft. Der „Frankfurter Zeitung“
wird aus Kaſſel gemeldet, daß der Konkursverwalter im Konkurſe der
Trebertrocknungsgeſellſchaft, Juſtizrath Fries ſowie der geſammte
Gläubiger Ausſchuß ihre Aemter niedergelegt haben.

Generalſtreik in Rom? Eine von 10--15 000 Perſonen
beſuchte Arbeiterverſammlung beſchloß, den Generalſtreik zu
proklamiren, falls die Kommune nicht binnen
re den Arbeitsloſen Beſchäftigung ver

affe.
Blutiger Zuſammenſtoß in Armenien. Aus Konſtantinopel wird

gemeldet Jm Sandſchak Muſch fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer
armeniſchen Bande und einer Gensdarmerieabtheilung ſtatt, wobei ein
Gensdarmerieoffizier getödtet, ein Unteroffizier und ein Gensdarm ver-
wundet wurden. Es gelang der Bande zu entkommen.

Vom Brande des Stuttgarter Hoftheaters. Der Jntendant des
Hoftheaters, von Putlitz, theilte in einer Verſammlung des geſammten
Bühnenperſonals mit, daß der Prinz-Regent von Bayern für die
Sommermonate Juli und Auguſt ſeine Theater zu Gaſtſpielen der
Stuttgarter Künſtler zur Verfügung geſtellt habe.

Feuersbrunſt. Wie der „Hamburgiſche Korreſpondent“ meldet, iſt
die Palmkernölfabrik von Noblée und Jhoerl in Harburg Mittwoch

früh ein Raub der Flammen geworden.
Die „Hamburg-Amerika-Linie“ verlegt vom April ab die Ab-

fahrten ihrer Poſtdampfer von Sonntag auf Sonnabend.
Ein ſchweres Bootsunglück mit Verluſt zweier Menſchenleben

ereignete ſich auf der Elbe bei Hamburg. Jnfolge böigen Wetters
kenterte, wie die Blätter melden, der Decksmann Hinrich Feldmann

ke



aus Finkenwärder, als er in einem Boot nach Hamburg zur Arbeit
wollte und ertrank ſammt dem Fährmann von Hemme.

Dunant und ſeine Gläubiger. Gegen Dunant, der den Nobel
reis erhielt, werden bekanntlich Forderungen in der Geſammthöhe von

Ho 000 Franes geltend gemacht. Die Gläubiger ſeien aber, ſo berichtet
man einem Berliner Blatt, zu einem Arrangement bereit, wonach
Dunant eine ausreichende Leibrente erhielte.

Wiſſonſchaft, Kunſt und Theater.
W. Rom, 22. Jan. Der internationale Hiſtoriker-

kon greß wird hier vom 21. bis 30. April tagen.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“, v. NewYork n.

Hamburg beſt., 21. Jan. 74 Nm. Dov. paſſ. „Nauplia“, v. NewYork
n. Stettin beſt. 21. Jan. 4 Nm. in Kopenhagen angek. „Viktoria
Luiſe“, n. Weſtindien beſt., 20. Jan. in Willemſtad angek. „Caſtilia“,
v. Hamburg n. Weſtindien beſt. 20. Jan. 8 Nm. v. Havre abgeg.
„Bolivia“, v. Weſtindien n. Hamburg beſtimmt, 21. Jan. 9 Vm.
in Havre angekommen. „Galicia“, von Hamburg nach Weſtindien
Mexico beſtimmt, 21. Jan. 128 Nm. Cuxhaven paſſirt. „Aleſia“,
von New Orleans nach Hamburg beſtimmt, 21. Januar
114 Nm. Lizard paſſirt. „Valencia“, von St. Thomas via
Havre nach Hamburg beſt., 21. Jan. 1 Nm. Lizard paſſirt. „Sparta“,
pon Boſton nach Hamburg beſt., 21. Jan. 54 Nachm. Lizard paſſirt.
„Macedonia“ 22. Jan. in Hamburg angek. „Parthia“ 21. Januar in
Hamburg angek. „Silvia“, von Santos kommend, 21. Jan. 7 Nm.
von Havre abgeg. „Artemiſia“, v. Hamburg via Antwerpen n. d. La
Plata beſt., 21. Jan. Nm. in Cardiff angek. „Armenia“, v. Hamburg
nach Oſtaſien beſt., 21. Jan. 7 Vm. in Port Said angek. „Ambria“
21. Jan. 7 Vm. in Yokohama angek. „Kowloon“, von Hamburg über
Singapore und Manila nach Wladiwoſtock beſt., 21. Januar 9 Vorm.
Dover paſſirt. „Aragonia“, von NewYork nach Oſtaſien beſtimmt,
21. Jan. in Aden angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend,
Jan. v. Genua n. Bremen abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“

21. Jan. 12 Mittags v. NewYork n. Bremen abgeg. „Wittenberg“
21. Jan. v. Oporto n. Braſilien abgeg. „Bamberg“, n. Oſtaſien be
ſtimmt, 20. Jan. 3 Nachm. Oueſſant paſſirt. „Nixe“, nach Neapel
beſtimmt, 20. Jan. 6 Abds. in Gibraltar angek. „Lahn“ 21. Jan.
8 Mrgs. in NewYork angek. „Caſſel“, v. Calveſton kommend, 21.
Jan. 12 Mittags auf der Weſer angek. „Coblenz“ 21. Jan. 12 Mittags
Reiſe v. Antwerpen n. Corunna fortgeſ. „Stuttgart“, v. Oſtaſien
kommend, 21. Jan. 12 Mittags Vliſſingen paſſirt. „Barbaroſſa“, 21.
Jan. 10 Vorm. Reiſe v. Southampton n. Genua fortgeſ. „Nürnberg“
19. Jan. Vorm. v. Penang abgeg. „Straßburg“ 19. Jan. Vorm. v.
Singapore abgeg. „Neckar“, v. Auſtralien kommend, 21. Jan. 10
Vorm. Gibraltar paſſirt.

Handelskammer zu Halle a. S.
II.

Halle, 22. Januar.
Zum Vorſtande der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in Torgau

wurde Herr Direktor Mahlow daſelbſt wiedergewählt.
Ueber die Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes zu

Halle a. S. am 8. Januar d. J. erſtattete Herr Stadirath Werther
Bericht. Bei der Berathung über die Berechtigung von Wünſchen
bei den Kleinbahnen, die, weil von den Jntereſſenten gebaut, auch
darauf in den Fahrplänen Rückſicht nehmen müſſen, deshalb be-
ſonders auch Spätabendzüge einzulegen haben, wies der Redner auch
auf Abendzüge, die nach den bisherigen Zügen noch die Heimkehr
von Halle nach Hauſe geſtatten müſſen, hin. Der Antrag
der hieſigen Kammer, daß der Miniſter doch in Fragen
betreffs der Rückfahrkarten uſw. die Bezirkseiſenbahnräthe vor der An
ordnung hätte fragen müſſen, wurde ſchließlich ins Protokoll der
Sitzung aufgenommen und wird, wenn nicht, wie mitgetheilt, die
Sache im Abgeordnetenhauſe vorkommen und durch den Miniſter
befriedigend erledigt werden ſollte, für die am 25. Juni ſtattfindende
Sitzung zur Tagesordnung angemeldet werden.

ie Fernſprechverbindung von Zeitz nach zahl
reichen, für die Jnduſtrie dieſer Stadt wichtigen Orten, ſo den
Seeſtädten Hamburg, Bremen, Lübeck und Stettin und weiter vielen
Binnenorten, beſonders im Weſten des Königreichs Sachſen wurde
von Herrn Kaufmann Stöve- Zeitz warm befürwortet. Er führte
aus, daß die Zahl der Fernſprechtheilnehmer auf 300 geſtiegen
ſei und gegen 80 Fabriken mit mehr als 6000 Arbeitern ange
ſchloſſen ſeien, in deren Jntereſſe die Erfüllung des Vorſchlages
Kege. Die Kammer beſchloß unter wohlwollender Aufnahme des
Antrages, denſelben zu befürworten nachdem noch Rückfragen
wegen der in Frage kommenden Orte gehalten ſein wird.
Es folgten dann noch mehrere nachträglich eingegangene Sachen.
So kam eine Eingabe der Heidenheimer Handelskammer zur Er-
örterung, welche ſich für Aufhebung der Wechſel bis zu
400 Mark im Kurſe ausſprach. Herr Kommerzienrath
Steckner ſchlug Ablehnung vor, da der Antrag gegen die große
Errungenſchaft der Wechſelfähigkeit der Staatsbürger gerichtet ſei.
Die Verſammlung beſchloß demgemäß.

Weiter wurde von einer Eingabe der Deutſchen Levante-
Linie Mittheilung gemacht, die die beſte Verkehrslinie nach dem
Orient bildet.

Die Graudenzer Handelskammer bat um Befürwortung ihrer
Eingabe an den Handelsminiſter, in welcher fie um Aufhebung
der Lohnzahlungsbücher für minderjährige Ar-
beiter bittet. Sie hält dieſe Lohnbücher für äußerſt wenig der
Induſtrie erwünſcht und nicht beſſer als Lohnzettel, da manche der
betreffenden Arbeiter ſie doch nicht zur Kontrolle den Eltern und
Vormündern vorlegen, andererſeits aber betrachten ſie dieſelben als
ſehr läſtig für die Arbeitgeber, die mit Tinte dieſe Bücher
ausfüllen, auch ihre Namen unterzeichnen müſſen, und bittet um
Aufhebung der Bücher, da dieſe kein Segen für die
Arbeiter, für die Arbeitgeber aber eine Beläſtigung ſeien.
Ein Schreiben einer angeſehenen Firma des Kammerbezirks Halle
ſprach ſich ähnlich über dieſe Bücher aus. Es wurde beſchloſſen, nach
Berathung in der Kommiſſion der Graudenzer Handelskammer ſich
anzuſchließen, falls das von den Jntereſſenten eingehende Material
auch Segen die Lohnzahlungsbücher ſpricht.

em Verkehrs und Handelsausſchuß wurde zur Vorberathung
eine Eingabe der Erfurter Handelskammer wegen der 11ſtündigen
Minimal-Ruhezeit in offenen Geſchäften für die Angeſtellten und
wegen der Folgen für die Jnhaber der Geſchäfte durch Unterbrechung
der Geſchäfte durch den Zwang überwiesen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Cönnern, 22. Jan. (Wiederwahl.) Auf weitere 12 Jahre
iſt der Bürgermeiſter Schmidt, der eine lange Reihe von Jahren
an der Spitze der Stadt ſteht, von den Vertretern der Stadt ein
ſtimmig wiedergewählt worden.

K. Bitterfeld, 22. Jan. (Städtiſches.) Der von der
Anleihe für die neuerbaute Mädchenvolksſchule (145000 Mk.) gebliebene
Ueberſchuß von 10000 Mk. ſoll zur Abſtoßung auf die Stadtſchuld
verwendet werden. Die Ueberſchüſſe 190001 des Straßenpflaſter
fonds ſowie außeretatmäßigen Steuern 1901/02 in Höhe von
48 000 Mk. ſollen zur Regelung verſchiedener Straßen benutzt
werden. Die Einwohnerzahl hieſiger Stadt betrug am 31. Dez.
1901 12 136 Perſonen.

Gardelegen, 21. Jan. (Hundert Jahre alt.) DieRentiere Frl. Wilhelmine Jähnich hierſelbſt vollendete heute in
ziemlicher Rüſtigkeit und Friſche ihr 100. Lebensjahr. Vom
Kaiſer wurde ſie durch eine koſtbare, mit dem Bildniß des hohen
Spenders geſchmückte Taſſe ſowie durch ein Glückwunſchſchreiben er

reut, das nach dem hieſigen e folgenden Wortlaut
„Se. Maj. der Kaiſer und König haben erfahren, daß es Jhnen

durch Gottes Gnade vergönnt iſt, am heutigen Tage Jhr 100. Lebensjahr
zu vollenden, und laſſen Jhnen zu dieſem ſeltenen Feſte Glück und

Gottes Segen wünſchen. Zugleich haben Seine Majeſtät Jhnen
als Zeichen Allerhöchſtivrer freudigen Theilnahme die beifolgende,
mit dem Allerhöchſten Bildniſſe geſchmückte, in der königlichen Por
zellan-Manufaktur hergeſtellte Taſſe zu verleihen geruht. Aller
höchſtem Auftrage zufolge ſetze ich Ew. Wohlgeboren hiervon
ergebenſt in Kenntniß. Der Geheime Kabinets-Rath, Wirkliche Ge
heime Rath von Lucanus.“ Namens der Kaiſerin über
reichte der Landrath v. Alvensleben eine Photographie der
hohen Frau mit deren z Unterſchrift. Als Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden brachten Bürgermeiſter Beck und Stadt
verordnetenvorſteher Dr. Lindenau unter Ueberreichung eines
prachtvollen, mit der aus Veilchen hergeſtellten Zahl 100 geſchmückten
Siraußes ihre Glückwünſche dar. Auch Oberprediger Kallen
bach und deſſen Gattin waren erſchienen, um die Jubilarin zu
beglückwünſchen. Möge es der alten Dame vergönnt ſein, den Reſt
ihrer Tage in Geſundheit und Zufriedenheit zu verleben. (Mgd. Ztg.)

Telegramme.
London, 23. Januar. Während der geſtrigen Vorſtellung

im deutſchen Theater in der Sir Georg-Hall iſt der Schauſpieler Georg Worlitzſch plötzlich am Schlagfluß geſtorben.

Kapftadt, 23. Januar. (Reutermeldung.) Ein ge
waltiger Brand wüthet im Centrum Kapſtadts. Das
d iſt im Waarenhaus von Robertſon zum Ausbruch ge

ommen.
Antibes, 23. Januar. An Bord des erſ wiiſe

„Jauréguiberry“ explodirte während der Schießübungen ein
Torpedo wie es heißt, wurden mehre rePerſonen verletzt. Das
Schiff iſt ſofort nach Toulon abgegangen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 24. Januar Wenig verändert, wolkig, theils
heiter, ſtrichweiſe Niederſchlag.

Sonnabend, 25. Januar Wolkig, windig, um Null
herum, ſtrichweiſe Niederſchlag.

Wafſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Nugs
Saale

Halle 22. Jan. 2,42283. Jan. 2,461 0,04Trotha 3,20 3,24 (0,04Alsleden 21. Jan. 3,30 22 Jan 3,18 0,12
Bernburg 2,76 2,66 0,10*Galbe, Odp. 216 2,10 0,06do. Untv. 2,64 2,52 0,12

UnftrutStraußfurt 21. Jan. 1,70 22. Jan. 1,60 0,10
Moldau

Budweiz 20. Jan. 0,26 21. Jan. 0,29 0,03
Prag 0,91 0,86 0,05)Havel
*Brandendurg 21. Jan. 22. Jan
Obervpegel 2,32 2,33 0,01Untervpegel 1,77 z 1,78 0,01*Ylathenow

Oberpegel 1,63 1.65 0,02Unterpegel 1,26 1,26Havelberg 3 18 3,20 0,02Elbhe.
Pardubitz 20. Jan. 0,86 21. Jan. 0,82 0,04

Brandeis mVelnit 088 0,87 (0,01Leitmeritz 0,88 0,86 0,02Ausig 1,40 1,39 0,01Dresden 21. Jan. 0,09 22. Jan. 0,06 0,03
Torgau 2,51 2,56 0,05Wittenberg 3,06 3,17) 0,11Roßlau 2,88 2,97 0,09*Baroy 3,41 3,46 0,05Magdeburg 2 2,88 2,92 0,04*Tangermünde 3,72 3,80 0,08*Wittenberge 3,28 3,34 0,06Lenzen 3,38 4 3,45 0,05Dömit 2,85 2,82 0,03*Lauenburg 2,94 2,87 0,07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 22. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 172,00 175,00 c. ab Bahn. Roggen 144,50 145,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00 135,00 ſchwere
136,00--145,00 ruſſ. 128,00 135,00 Hafer, märk., mecklenb.
und pomm. fein 164,00--172,00 märk., mecklenb., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 159,00 163,00 gering 155,00 bis
158,00 Mais, amerik. mixed 145,00--147,00 runder 129,00
bis 139,00 A. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 169,00 bis
181,900 c Weizenmehl 00 21,50 bis 24,00 Roggenmehl 0
und 1 18,80--19,95 Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine
9,00--9,40 Roggenkleie 9,60 bis 10,00 Mittagsbörſe:
Weizen Mai 171,25--170,50 Juli 171,25-- 170,75 Roggen
märk. 145,09 ab Bahn, Mai 147,75 146,75 147,00 Juli
147,75 147,25 Hafer, märk. mecklenb. und pomm. fein 163,00
bis 170,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 158,00 162.,00 gering 154,00--157,00 Mai 157,75
lis 157,50 A. Mais, amerik. mixed 145,00 146,00 Ac, runder
b27,00 138,00 Mai 121,75--121,50 Weizenmehl 00 21,50
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,75--19,95 Rüböl Januar
56,00 Br., Mai 53,60--53,40 53,50 Oktober 52,70--52,50
Mark. Spiritus 32,70 Preiſe um 2x Ubr (nichtamtlich):
Weizen Mai und Juli 170,75 Roggen Mai 147,00
Juli 147,50 Hafer Mai 157,50 Juli 156,75 Mais

130,50 Mai und Juli 121,75 A. Mehl Mai 19,25
ark, Juli 19,35 A. Rüböl Mai 53,50 Oktober 52,50

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

22. Januar 1902.
a) Für inländiſches Getreide e Mark ver Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte Hafer.
Uckermark 172--182 138--145 140 150 147--156
Mittelmark, Priegnitz 160 175 138--145 132 140 145-164
Neumark 60--170 137--147 126 145 135 156
Lauſitz 170--178 138--146 137--140 140 158
Magdeburg 160 172 142--148 149 174 152--165
Altmark 160--170 137--142 144 152 143--158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--175 138 148 129--170 140 165

do. weſtl. d. Mulde 160--174 140 150 140--170 142 165
Erfurt 159 172 145--160 147--180 150--170
Stettin (Bezirk) 177--180 146--150 132--145 148--152
Greifswald (Platz) S 150Danzig 177--182 141-148 128--132 139 151
Thorn 182 184 152 154 123 130 148 152
Elbing r c S 144 152Königsberg i. P. 170--174 138v- 141 1283 148 152
Stallupönen 174 142x e 146

Breslau 160--173 142--148 124--142 137--145
Glatz 165-- 175 142--152 124--134 128 138
Freiburg 167--174 141--148 135--142 133 140
Neuſtadt (O.Schl.) 167--172 135--140 132--138 136 142
Poſen 70--180 138--148 124--135 135 148
Bromderg 181--183 153 155 S 145 150Krotoſchin 170 175 144 145 125 138 140
Reutomiſchel 176 140 120 160Kiol 167 175 140 145 134--136 151 155Itzehoe 172 145 c 157Hannover Süd 152 164 138--147 140 170 143 175

do. Elbe Weſer 172 140 144 7 156do. Weſt 161 149 152 7 146 156Münſterland 160--166 145--153 147-- 155 165
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 1622- 167 138--146 128--132 159--167

Sauerland 160 146 S SPaderbornerland 1612- 164 132--145 7 159 160
Kaſſel 160 162 148 150 145-- 160 160 164

b) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 175 145 S 159Stettin 179 147 134 148Königsberg i. Pr. 174 141 S 153Breslau 174 148 142 143Poſen 180 144 132 140Hannover 166 146 165Neuß 164 138 7 148Mannheim 1773 148 7 157Hamburg 174 145 7 ae) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 22. Jan., am 21. Jan.
Von Newyoxrk nach Berlin Weiz. loko 88 Cts. A1I77.75.177,00

Chieago Jan. 761 Cts. „169,25 168,759 e
Liverpool März 6 ſh. 2 d. 180,79 182,90
Odeſſa lolko 88 Kop. 169,25 169,00Niga loko 94 Kop. 172,25 172,25In Paris Jan. 21,80 fecs. 177,00 178,00

Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 70 Cts.
Odeſſa loko 71 Kop.Riga 4 e loko 77 Kop.Amſterdam nach Köln März 129 dl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Mai 688/, Cts. „136,50 135,25

Magdeburg, 22. Jan. (Carl Schulze jun. Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 22. Jan. (Rotirungen des Magodepurger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shiriff 166 170
Sommerweizen 165 169 As, Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160-- 168
gute Cbevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten bleiben über
höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 156-160
ad Station gehandelt. Erbſen, Victoria 195--215 C. je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 128--130 am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Viehmärkte.
Berlin, 22. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 1020 Rinder,
1887 Kälber, 1489 Schafe, 8606 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 47- 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--46 e. gering genährte
Färſen und Kühe 38--44. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--75; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--64; e. geringe Saugkälber 46-50, d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 36 42. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--61; b. ältere Maſthammel 50--56;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38-46; a. Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 61--62; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 58--60;
ä. gering entwickelte 55--57; e. Sauen 56--58. Verlauf und
Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 700 Stück unver-
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend. Bei den Schafen
fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wurde geräumt.

Hamburg, 21. Jan. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem beutigen Käldermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1183 Stück; dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 980 Stück, Mecklenburg 182 Stück,
SchleswigHolſtein 21 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 87--92 I. Qual. 78--83

II. Qual. Ac, III. Qual. 63--70 Ac, GeringſteSorte 53--59 A. Unverkauft blieben 10 Stück. Der Handel
war lebhaft.

49 e 77158.50 157,50
146,50 144,75

„149,75 149,75
143,25 142,50

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Jan. Weizen ſtetig, holſtein. loco 172--176,
Laplata 136 142. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
107-112, do. loco 110--115, mecklenburgiſcher 143--148. Mais ruhig,
134, Laplata 99. Hafer feſt. Gerfte ſtetig.

Wien, 22. Januar. Weizen per Frühjahr 9,47 Gd., 9,48
Br., per Mai Juni Gd., Br. Roggen per Frühjahr
8,04 Gd., 8,05 Br., per MaiJuni Gd., Br. ais per
MaiJuni 5,70 Gd., 5,71 Br. Hafer ver Frühjahr 7,79 Gd., 7,80
Br., per Mai-guni Gd., Br.Peſt, 22. Januar. Weizen loco höher, do. per April 9,26
Gd., 9,27 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,79 Gd., 7,80 Br. Hafer per Aptil 7,50 Gd., 7,51 Br.
Mais per Mai 5,39 Gd., 5,40 Br.

d London, 22. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 22. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
feſt, per März 129, per Mai

Antwerpen, 21. Januar. Weizen behauptet, Roggen ruhig,
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

Paris. 22. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Januar 21,70, per Februar 22,00, oper März-Juni 22,75, per Mai-
Auguſt 23,00. Roggen ruhig, per Januar 15,80, per Mai-
Auguſt 16,00.

Paris, 22. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per Januar
21,50, per Februar 21,80, per März Juni 22,60, per Mai- Auguſt
22,90. Roggen ruhig, ver Januar 15,60, per Mai- Auguſt 15,75.

New-York, 22. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 88, per Januar per März 85/,, per Mai 85, per Juli
842.. Mais ver Januar 682, per Mai 68, per Juli 684. Mehl
2,90 Getreidefracht g.

Chicago, 22. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 764
per Mai 79 Mais per Januar 60'



e

gert her

Loandon,

I. Rendement neue Uſance,burg per Januar 6;50, per
680, e Auguſt ver

ucker loco 6 sh. 6 d. Ruhig.

22. Januar. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,
frei an Bord Ham

ebruar 6755, per März 7,62x, per Mai
ktober 7,228. Ruhig.

anuar. 962 Proz. Javazucker loco 8 nom.,

Kaffee.
Hamburg, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar März 32,50, Mai 33 25, September 34,50.
et.

urg, 22. Januar. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average antos Ja
September 34,75 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 22. Ja
Havre, 22. Januar.

nuar.

nuar 31,50 G., März 33,00 G., Mai 33,50 G.,

JavaKaffee good ordinarv 38.
(Anfangsbdericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos
20 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

(Schlußbericht.) Kaffee good averageHavre, 22. Jarnuar.
Santos Januar 39,75, März 40,25, Mai 41,25, September 42,50.

Tendenz: Behauptet.

loco 6,70 Br.

Petroleum.
Hamburg, 22. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

Antwerpen, 22. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 17x bez., Br.,
172, Br., do. März 178, Br.

do. per Janaur 17x Br., do. per Februar
Tendenz: Feſt.

New-York, 22. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
wbite in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 7,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
e Nordhaufen, 22. Januar.

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Januar. Spiritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
er Fedruar 14,25 Br., 138/, G., Februar-März 14,50 Br.,

Paris, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
12,00, Februar 27,50 Mär-Npril 28,00, Mai Auguſt 28,75.

7

27,25, Februar 27,50, März- April 28,00, Mai- Auguſt 29,00.

Branntwein 40 Vol. für 100

Paris, 22. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

Hülſenfrüchte. VachsroreZoodeburg 22. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 70 Pfa., Schnepel
24,00 M. Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00 25- 40
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 22. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57,50. ſtroh 5,50-—6,00
Hamburg, 22. Januar. Räübbdl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 21. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierees, Marke Armour's Special 484 Mk., do. do.
Chamberlain, RPoe u. Co. 484 Mk., do. do. Choice Grocery 484 Mk.,
div. Marken 472 48 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 22. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9.75, do. Rohe und Brothers 9,90.

Paris, 22. Januar. (Schiuß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 61,00
Febr. 60,75, März April 61,00, Mai-Auguſt 61,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. Januar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 21. Jan. Rartoffelſtärke 144--148/, Mk., Lieferung

FebruarMärz 14 1487, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15x Mk.,
Lieferung Febr.-März 15--154 Mk., Superior-Stärke 15-- 157 Mk.,
Superior-Mehl 151 1597, Mk. ver 100 Kilogramm.00 kern 22. Januar. Eßßkartoffeln 5,50 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
r 22. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,20 Mk.

loco 42 Pfg.
Liverpool,

Tendenz: Ruhiger.

Per Januar

eb.

AprilM
Antwerpen, 22.

Havre, 21.

Fiſche.
Hamburg, 21. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 140 dis
150 Pfa., kleine 90 120 Pfg., Seezungen, große 140 150 Pfg.,
kleine 90--100 Pfa., däniſche 125--130 Pfg., Kleiße, große 60 bis

Lager 9,50.

Jannar.
Mai 128,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 22. Januar.
London, 22. Januar. Silber 25 Lftrl., ChiliKupfer 48x

Lſtrl., per 3 Monate 485/, Lſtrl., Blei ſpan. 107/, Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 106 Lſtrl., Zink 16/

Glasgow, 22. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh. 4x d. Warrants Middlesborough 43 sh. 11 d,

ug.

en 150--280Pfg., er 60-65 Pſg,,e Barſe z Jö
Hummern, ſedende 230--250 Pfg.

Juni Juli 427 Verk.
ärz 42 Verk.-Preis, r Verk.Preis,„MärzApril 42/ Verk.-Preis,
ai 426 Käuferpreis,)

MaiJuni 42 e
Sept. 422

Sept.Okt.

echte 60 bis

Brachfen

Stroh. Heu.
Vor 22. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krummk, Heu 8,00-—9,00 Mt. für 100 kg.

Gaumwolle und Wolle.
Bremen, 22. Januar. Baumwolle. Matt. Uplkand middling

22. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle,
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stelig.
42/64 Käuferpreis, Per

p r 42 Käuferpreis,
7

eis,

u Verk.-Preis.
Januar. Wolle. La-Plata-Zug Type B.

Abends.

Metalle.

Lſtrl.

Düngemittel.

Bancazinn 64.

April 4,27 Verkäufer, Oktober 4,35 Verkäufer. Ruhig.
Wolle. Janaur 12050

Hamburg, 21. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 21. Jan. Wechſel auf London 12

70 Pfg., kleine 35—-50 Pfg., Rothzungen 60--70 Vfg., Schollen,
große 60-70 Pfg., mittel 55— 60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 45—55 Pfg., mittel 40—45 Pfg.,
kleine 20 35 Pfg., Cabliau, großt 30- 45 Pfg., kleine 25--28 Pfg.,
Seehechte Pfg., Lengfiſch 19-20 VPfa., Blaufiſch 20--22 Pfg.,
Knurrbähne 14--18 Pfg., Dorſch 16--20 Pfg., Rochen 16-18 VPfg.,
Elblachs 430 Pfg., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Pfg.

O. Brakel, Halle a, S.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Alle die Redaktion betreffenden

Priedmann e Weinstocelk. BankKkgesenhäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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